Dies ist ein Wachruf auf Grund eines herausragenden, gewaltsam beendeten Lebens…

1)  Das Leben zwischen OPTION I und OPTION II
Die gute Nachricht; die Welt ist nicht so kompliziert wie sie es auf Grund des Geredes erscheint: Es gibt nur zwei OPTIONEN, der Rest ist die voraussehbare Konsequenz der eigenen Wahl. Und das hat Martin Robert Frommherz San-Dio mit seinem Leben als Gesamtkunstwerk mit einem gewaltvollen Ende wie folgt ausgelebt.  Ausgehend von meiner Erfahrung mit ihm und aufgrund des Nachrufes an ihn von Robert Vollenweider, bin ich zum folgenden, allgemein relevanten Bericht über die unselige OPTION I aus der Sicht von OPTION II angeregt worden – damit die Einsichten aus dem Leben des von uns Gegangenen im Kontext von www.think-systems.ch erstrebenswert weiter wirken – Dr. Peter Meier 

*3-Überleben: Die Welt lässt es nur unter OPTION I zu…
Die OPTION I und ich waren, so meinte ich bis 1979, im Alter von damals von 35, Freunde. Dann stellte es heraus, dass es  eine einseitige Freundschaft war. Ich vertrat bis dahin den Zeitgeist meines Landes, der Schweiz, als für die Menschen attraktiv. Diesem unsteten Geist aber war ich als Mensch erstmals egal. Als ich jedoch seine Arglist hin zur Massenattraktivität als Mass aller Dinge vom Beruf bis zur Politik, und auch meistens in jeder Religion als seine exklusive OPTION I verstand, wurde mir der Zeitgeist zum Widersacher meiner von Innen her zur Lebenserfüllung drängenden OPTION II, meiner Berufung zur Lebens- durch Aufgabenerfüllung. Und doch, obschon ich weiter immer mein Bestes, nun jedoch aus meiner OPTION II heraus gab, bekam ich wie schon im Beruf fast nur Kritik mit dem Vorurteil meiner Minderwertigkeit unter OPTION I. Umgekehrt wurde eben auch OPTION I für mich minderwertig, sonst wäre ich daran zerbrochen. Mit OPTION II aber gelang es mir meistens, solche Vorurteile als eine Herausfordernde statt als eine Bedrohung meiner Existenz zu empfinden. Daraus habe ich den Zugang zu und die Entwicklung meiner OPTION II, und damit ein erfülltes Leben gewonnen. So lernte ich den Unterschied zwischen den als wirklich unverfügbaren, und den nur scheinbaren  Grenzen zu verstehen. Damit wurde OPTIONI II, im Hinblick auf die verstandenen Ungeist von OPTION I als der substanzlosen %6-Projektion des Zwangs zur Opferung der Substanz, zur Herausforderung solche anmassenden Grenzen meiner Lebenserfüllung weg von OPTION I, hin zu meiner OPTION II zu verschieben. Eigentlich hat meine damit erkannte Wirklichkeit, die mich in meinem Wesen ausmacht, mich zur Befreiung für ihre Erfüllung verrückt. In diesem inneren Lebensraum ich habe immer mehr gelernt, diese meine Wirkung vertrauensvoll zugelassen. Und so haben sich manche Grenzen von mir in diesem Verstehen wie ein böser Geist gar vollständig aufgelöst. In diesem Sinn hat Robert Vollenweider seinen Nachruf auf Martin Robert Frommherz San-Dio verfasst; ich schliesse mich hier dem zuerst einmal aus meiner eigenen Lebenserfahrung heraus, allgemein relevant präzisiert, den Grund für das Weitere mit OPTION II schaffend an. Das deuten Farben und Abkürzungen weiter führend an – wenn’s stört, kann sie einfach überlesen…
?0-Überwindung von Illusionen über OPTION I
Das Verschiebens von meist bloss herbeifantasierten OPTION I Grenzen, mit OPTION II zu deren Reframing und wo nötig Auflösung, macht das innere Leben und damit den Sinn des äusseren in der OPTION I Welt aus! Dazu überwindet der bewusste Geist das substanzlos unbewusste ?0 Fantasieren und damit das sinnlose Diskutieren bloss um im ZG-Zeitgeist auch als Irrlicht zu glänzen. Davon begeistert, über-zeugt, merkt man nämlich nicht, wie man der Arglist der Zeit mit ihren in der Masse herbei multiplizierten Trends, dessen Beschränkung seiner OPTION II verfällt. Dann verschuldet man sich immer weiter, und zieht seine Mitmenschen mit einer massenattraktiven Vertuschung davon auch unter OPTION I. Über den „Point of NO Return“ hinaus kann es dann nur noch um die Sublimation des inneren Verlustes gehen. Damit kann man einander im Traum um eine Karriere unter OPTION I mit Gier und Angst, bis zum Todeskampf in die Quere kommen...
+2 Mehr vom Gleichen hin zur Lust der Sublimation
Der Mensch lebt seit Menschengedenken unter OPTION I unter  ständigen Gewissensbissen, bis hin zu unterschwelligem und akutem psychosomatischen Schmerzen. Um das zu verdrängen, um damit wenigstens *3-überleben zu können, schreit der Mensch nach ?0-Ideologien, welche die Sublimation der eigenen Unvollkommenheit unter OPTION I schönreden. Damit gedenkt man auch das einem noch mögliche Tun und Lassen, in all seinen Facetten, als Gutmensch, bis hin zum Mitgehen mit der Arglist der Zeitgeist, als menschlich zu %-legitimieren. 
Wer jene Hoffnung, welche im sein Gewissen hin zu besseren Lösungen von so manchen Problemen dieser Welt gibt, verloren gibt, liegt sterbend schon im Grab. 
Darin leidet der Mensch an den eigenen Vorurteilen und an denen seiner mehr oder weniger lieben Mitmenschen; aus Angst, mit etwas Mitmenschlichkeit die OPTION I zu verlieren. Dann aber kann man seine OPTION II nicht mehr erfüllen, liegt also an sich abgestorben unter OPTION I. Zweifellos ist in unserer Zeit in den Köpfen und deren Interaktionen in diesem Zwiespalt zwischen OPTION I und OPTION II so viel los wie noch nie. Unbestritten ist auch, dass der Mensch als Pionier in fast jedem Bereich, ausser dem des Verstehens seiner selbst und dem seiner Mitmenschen, ungeheuer viel an M=Anwendung von Manipulationswissen geschaffen hat! Damit kann man sich immer mehr unter OPTION I effizienter und globaler, als exklusiv wie der Zeitgeist positionieren. Nur, Letzterer überlebt uns alle.  
Als Symptom dieses sinnlosen Gerangels unter OPTION I hat der Mensch bereits über 50% der Biodiversität ausgelöscht. Die 2% damit Erfolgreichen lancieren Produkte und Aufträge für die Wirtschaft und den Konsum, damit dieser quantitativ und entsprechend ihre Honorare wachsen; auf Kosten der z.B. im Internet 98%, Verlierer.
So erfolgt wegen der Konkurrenz unter OPTION I, eine immer global weiterreichendere technische Untersetzung des Lebensraumes Erde mit den sich selbst zerstörenden, menschgemachten Systemen. 
Entsprechend steigt dafür die Informationsflut durch die Köpfe, die immer mehr von der unsichtbaren Hand des auf quantitativem Wachstum beruhenden Sublimationsmarkts, und dafür, von den Zeitgeisthypes der Medien bestimmt werden. Das hat viel Leid, aber auch Freude und Genuss beschert. 
Doch letztlich erfüllen sich dann jedoch alle OPTION I Systeme, allen voran Staaten, in ihrem Unverständnis für OPTION II, weil selbst substanzlos, nur in der Selbstzerstörung. Dafür masst sich der Staat das Macht- und immer mehr das Lügenmonopol auch gegenüber der Wirklichkeit an. 
Und das geht  unrechtmässig dahin, die OPTION II reeller Menschen bloss zum Instrumentalisieren für OPTION I zuzulassen! 
So war es bis zur Bankenkrise in der Schweiz Usus, dass die Banken sich bis zur Krise und den Anklagen aus den USA ungerechtfertigte Gewinne anmassen konnten. Nun übernehmen die Amis. Aus den Milliardenbussen hat man in der Schweiz, nun erpressbar geworden, kaum etwas gelernt, als weiter mehr vom Gleichen auf neuen Geschäftsfelder zu suchen – weiter hin zur Lust der  Bankster als „Masters of the Universe“, politisch korrekte mit reiner Weste vom Lügenmonopol des Staates gedeckt… 
-4 weg von der Unlust und vom Stress 
In diesem Spannungsfeld von Macht und Lüge, bedrängt die Berufung einem im Beruf zu einem „zweite Leben“, sobald man mit seinem ersten, scheinbar vorerst guten Leben, an OPTION I ansteht! Wer aus den organisierten Meinungen in der Gesellschaft, der Wissenschaft, der Wirtschaft und dem Staat und dessen Organe mit seiner Berufung aus dem Beruf, bzw. Job, herausfällt, wird als Unmensch, zuerst verdeckt, unwillkürlich beschränkt, in unserer Zeit nun immer öfter,  unerfüllt direkt und vor allem subtil, sogar in den Tod getrieben. 
Und so versuchen die, welche sich nicht wie die Mehrheit ihrem Schicksal unter OPTION I ergeben, ihr äusserlich reduziertes Leben wieder von Innen heraus zurück zu holen. Statt bloss zwischen hin zur Lust und weg von der Unlust, geht es ihnen damit dann um die O=Orientierung an der Lebensfreude, der Liebe, am eigenen Geschäft und mit der Aufgabenerfüllung dafür hin zur  Lebenserfüllung. Nur, wie kann man sich das vorstellen, solange man Angst vor dem Ausgestossenwerden beim Misserfolg hat? 
Um für den unvermeidlichen Stress Verantwortung mindestens vor sich übernehmen zu können, muss man verstehen, dass

M / O = STRESS < TOD  ist.

Im blossen Run auf die M=Manipulationsmacht, die man letztlich durch die eigene Massenattraktivität zu gewinnen hofft, werden immer mehr Menschen als Verlierer in ihnen unwürdige Verhältnisse abgedrängt. Ohne sinnvolle Arbeit, oft ohne Erwerb, beginnen sie ohne innere O=Orientierung anfangs Tagelang zu grübeln. Daran verzweifeln einige bis hin zum Selbstmord, z.B. langsam, sozial verträglich via Drogen, Psychosomatik, oder in die Hände von Psychiatern kommend, wo sie für die finale Unterwerfung unter OPTION I mit Nervengift Cocktails und Isolationshaft zur Verzweiflung konditioniert werden. 
Einige erwachen zur Rache, oder sie werden wie die, welche sich an ihnen vergangen haben, vom Opfer zum unspezifischen Täter bis hin zu Selbstmordterror. Wer aus diesem OPTION I Teufelskreis heraus kommen will, muss dann zuerst seinen Körper von den vielen Chemikalien, wie allerlei Drogen, Alkohol, Nikotin und Hasch, die man selbst-, oder fremdbestimmt von Psychiatern angeordnet, zu sich zur Sublimation genommen hat. Und wer dann von Psychiatern mit einer meist erfundenen Krankheit nach solchen Chemiekeulen als angeblich  nicht mehr therapierbar erklärt, von der Sozialmafia entmündigt wird, muss sich dann erst noch seine Menschenrechte wieder zurückholen. Erst danach ist man wieder fit genug, seine Seele ebenfalls von all diesen Traumata zu reinigen, um wieder Verantwortung über den Schmerz am erfahrenen Unrecht hinaus, übernehmen zu können. Sonst bleibt man durch und durch wie die OPTION I und die unter ihr möglichen Menschenwerke und Systeme, Opfer seiner sich selbst zerstörenden Einstellung. Damit ist man von seiner OPTION II verdammt, unter OPTION I dazu gedrängt, sich nur noch um seine Massenattraktivität zu sorgen. Dann übernimmt die Angst davor, sonst unangenehm aufzufallen und als Sündenbock zur Aufrechterhaltung von OPTION I noch mehr missbraucht zu werden. Und was tun solche Menschen auf EL2, wenn sie nicht ganz auf EL2 in sich zusammenfallen? Sie schliessen sich unter Ihresgleichen zusammen und suchen dann einen Gutmenschen auf dem EL3, der ihnen mit ausgefallenen Visionen suggeriert, zusammen könne man damit unter seiner Führung versteht sich, das Problem lösen…
Und gegen solche Gutmenschen muss sich das OPTION I Sozialsystem abgrenzend, sie wie allen voran Jesus Christus zu Schlechtmenschen stempeln, um sie wenn es nicht anders geht, liquidieren lassen zu können…

%1 Sozial verträgliche politische Korrektheit unter OPTION I

Als sozialer Gutmensch versucht man, weniger unter OPTION I leidend, weniger privilegierten Menschen dabei zu helfen, sich aus ihrem Elend zu befreien - meist erfolglos, wo sie vom Regen der allgemeinen Fremdbestimmung, z.B. des Erwerbsverlustes, in die Traufe der Sozialmafia gefallen sind. Wer dann grob scheitert, ohne gescheiter geworden zu sein, wird man ausgesteuert und finanziell bis hin zu einem Sozialfall ruiniert. 
Der Staat und dessen Organe dulden gegen all seine Ungerechtigkeiten keine Renitenz; auf Hass und Gewalt gegen ihn, reagieren sie sofort und unnachgiebig mit Gegengewalt in Form von Persönlichkeitsbeschneidung angeordnete von Psychiatern, bis hin zur Entmündigung, Zwangstherapien, Einsperren, und bei Ausländern, Landesverweis, um das Gesicht des Systems zu wahren. 
Seine eigene Ungerechtigkeit kompensiert der Staat mit Täterschutz, sich human gebend, wenn wirkliche Verbrechen im Spiel sind wie etwa im Fall Carlos mit seinem Wohlfühlprogramm. An all diesen Sozialrisiken droht nun der Staat nach dem gleichen Schema in der Komfort Zone (trap) seiner Hüter, wie die von seiner Kultur als unwürdig (preceding) verstossenen Individuen, Bankrott zu gehen. 
Der Point of NO return ist dann überschritten, wenn solche Kollektivs auch und gerade die als Störanden der anmassenden Elite abstossen, welche eigentlich Lösungsansätze zur Transzendenz solcher Traps einbringen möchten. An diesem unseligen Pre-Trans-Trap Prinzip der Selbstzerstörung erfolgt die Mutation von OPTION I und damit deren Evolution in den Systemkollaps. Wer also auf OPTION I baut, baut auf Sand; das Ende ist mittlerweile in fast allen Kollektivs global absehbar und die Zeichen davon sind an allen Wänden. 
%5 Manipulation der unerträglichen Korrektheit

Wer gegen den oben angedeuteten Trend in den Abgrund antreten   will, muss dies angesichts des Macht- und Lügenmonopols von OPTION I z.B. mit Humor genauso subtil tun wie es OPTION I Hüter gegen OPTION II tut, mit der Feder, dem Wort auf freiem, politisch noch nicht vermintem wie in Bundesbern Gelände. Doch das wird bekanntlich immer mehr zubetoniert, staatlich und durch den Markt und die Medien hin zu OPTION I geregelt. 
Und doch, OPTION II ist wie ein Naturgesetz: Damit basteln noch nicht ganz eingeknickte Menschen für jedes Ding im Trend immer irgendwie sein Gegending. So zieht der Staat mit seiner Unbeholfenheit und Arroganz wie im Nahen Osten Terroristen, neue Menschen heran, die ihm künftig ganz anders und immer mehr auf die Finger schauen, und ihm, wo sie es können, Sand ins Getriebe schütten. Und das tun Menschen gegen den Staat und seine Organe, je weniger sie noch verlieren können, mit immer weniger Angst vor dessen Massnahmen – eben an Demos, mit Anarchie, bis hin  Selbstmordterror. Das benützt der Staat als Legitimation seiner Aufrüstung, um entsprechend zurück schlagen zu können – ein Teufelskreis!

Bei anderen Menschen erwacht die Empathie zu denen, denen es noch schlechter geht. Damit sind sie fortan für diese Menschen, die aus irgendwelchen Gründen auf dem Boden liegen, und nicht mehr für den Staat da. Letzteres versuchen sie für Ersteres zu schröpfen, wie es ihnen die Sozialmafia vormacht. Darin war Martin Robert Frommherz San-Dio ein Genie und die Sozialbehörden liessen sich wohl oder übel an der Nase herumführen. Und unter solchen Feigenblättern sind dann auf allen Seiten ganz andere +2/-4 Deals zum ?0 besseren eigenen *3 Überleben möglich…

%6 Projektion des nächsten, als schönerem Trend

Menschen, die des direkten Kampfes gegen OPTION I Windmühlen müde geworden sind, probieren es indirekt. Sie produzieren von den Medien dazu angeregt, wenn sie es noch vermögen, wie der Staat, Unmengen von Papier und Information. Damit ist man gegen den Staat, letztlich sogar jeder gegen jeden. Im Internet schreit man zum Himmel, bzw. zum Zeitgeist, um darunter aufzurütteln. Immer mehr Menschen rebellieren mit Wort, Schrift und Tat gegen unser nicht bloss unvollkommenes, sondern gegen die sich immer schneller global synchron selbst zerstörenden OPTION I Systeme. Und das richtet sich, sofern man sie noch in ihrer Verantwortung behaften kann, gegen die damit entsprechend am Leben reeller Menschen versagenden Exponenten unserer Institutionen. Wo das nicht möglich ist, reagiert man sich am Nächstbesten ab…

Auf dem Internet kann man mittlerweile mit fast gleich langen Spiessen wie die Grossen dieser Welt, gegen sie mit Hypes und Shit Storms auftreten. Das hat Martin Robert Frommherz San-Dio mit lustig massenattraktiven Wortschöpfungen über und gegen Personen der öffentlichen Ordnung auf EL3, bei denen er auf Widerstand gestossen ist, auf EL2 meisterhaft aufregend wirkend, betrieben. 
Seiner gesellschaftlichen Identität überdrüssig, kämpfen immer mehr Menschen ihren Kampf, leidend, nach Sublimation z.B. mit Hanf schreiend, für Lösungen mit reellen Menschen abgestumpft, immer weiter auch härter, doch der Feinde werden mehr. 
Die Arglist der Zeit und die Übung machen solche Kämpfe wie in der Politik,  subtiler und hinterhältiger, die schlimmsten davon, die mit der Rhetorik der Wertverdrehung, im Volk schon fast unsichtbar. Gefüttert von Freunden und vom Sozialstaat, nutzen harmlose Menschen ihre Freizeit zur Beliebigkeit, um beissende Graffiti, satirische Poetry Slams,  humorvolle Kampfschriften zu verfassen, und Ideen zu Visionen und Konzepten zu formulieren.
Damit gehen sie sich letztlich sogar einander, dann und wann auf den Sack, sogar aufeinander los. Und so nimmt man in ihre alternative Informationsflut mit der Zeit auch kaum noch ernst und verzweifelt auch noch am unsinnigen Gewucher über den wuchernden Unsinn. 
Manche der damit verschobenen  Grenzen liegen am Schluss jenseits von Gut und Böse; so weit draussen, dass sie bloss noch Profilierungsgehabe, keine Hinweise auf etwas Ernst zu nehmendes mehr sind. Damit kann man immer weniger noch in seinen Mokassins, geschweige denn in den seiner Mitmenschen noch eine Meile gehen, um sich selbst und andere noch verstehen zu können. 
Damit verliert Information, als das Gut des 21. Jahrhunderts seine weiter führende Bedeutung; mit immer mehr davon kann man damit nicht mehr dafür FIT421 (4 the 21st century) werden! Information wird uns so, wie die aus der Kontrolle gewissenhafter Menschen geratene Technik, statt zum Segen zum Fluch, von der Macht das Kollektivs über seine Ressourcen, zur Ohnmacht seiner wichtigsten, der von Information Angesprochenen, welche in der Informationsflut zur Bedeutungslosigkeit verkommen. 
Und damit lässt sich kein Staat mehr machen – also flüchte man sich in grössere intellektuelle Fehlkonstruktionen wie die der EU. Daran verkommen dann nach dem gleichen Strickmuster wie Menschen am Staat, entsprechend deren Teilnehmer, die von gewissenhaften Menschen entkernten Staaten. Und auch für die muss als für die Eliten unangenehm auffallender Sonderfall ein Sündenbock her, die Schweiz als letzter Sonderfall in der Völkermasse…

Zusammenfassung
Zu guter Letzt kann man am Schluss von %1 {+2 [*3 ?0] -4 } %5 > %6  über das mit diesem substanzlosen OPTION I Repertoire noch Mögliche bestenfalls, so lange es einem nicht betrifft, verschämt lachen, wo der Verstand es nicht fassen kann. 
Noch gelingt es manchmal den als genialen Zeitgenossen zum Idol der Masse hoch stilisierten, den Denkkatastrophen unter OPTION I mit dem Verschiedenen von Grenzen im Graubereich des Systems ein Schnippchen schlagen. 
Doch letztlich kann man über die, wie auf der Titanic 1912 selbst zerstörerische Kurzsichtigkeit und Tolpatschigkeit perfider OPTION I Systems oft nur noch verzweifelt weinen, wenn sie zu Humankatastrophen geführt haben! 
Als der innersten russischen Puppe besteht die erste Versuchung in der ?0 Schönrede der angedeuteten OPTION I *3 Verbrechen gegen jede Menschlichkeit. In der nächst grösseren Puppe kann es dann um die Einbettung der *3 / ?0 kleineren, in die grössere mit der +2 versteckten Bereicherungsabsicht an der - 4 Verlagerung von Symptomen auf Sündenböcke gehen. Und das mit der nächst grösseren Puppe, %1 politisch korrekt als eben menschlich, für die Masse geredet, um die „Anderen“ hin zur für sie zum erwünschten Erlebnis-Level EL2 %5 herbei manipulieren zu können. Dann kann man ihnen aus dem eigenen EL3 heraus, die Probleme %6 projizieren, die sie für einen zu kultivieren haben.

Am deutlichsten wird das  Soldaten, welche sich der Problemstellung des Generals unbedingt zu ergeben haben. Da geht es bekanntlich auf dem EL2 nur darum, wer die Symptome oder den Tode zu erleiden hat, Freund oder Feind. 
Und diese Steigerung der ?0 Fantasie zu einer %6 massenattraktiven Projektion %-nennt man Kultivierung der *3 subjektiven pre-Spontaneität des unzivilisierten Menschen. 
Damit kann man die innere Entwicklung reeller Menschen unter OPTION I aus der geschürten Angst vor dem EL1 von EL3 ausgehend, auf EL2 für versteckte Absichten kultivieren. 
Dazu muss man einfach reelle Menschen von ihrer OPTION II mit EL4-5 im Namen des objektiven Wohles aller, an EK1-2 teilen, um sie dort beherrschen zu können; wenn nötig wie seit je her die Überlebenden mit einschüchternden Menschenopfere pre-trans-trappen. 
Wie das geht erfahren Sie im 2. Kapitel anhand konkreter Beispiele aus dem 2014 gewaltsam beendeten Leben von Martin Robert Frommherz San- Dio:

2) Ein reelles Leben der Auseinandersetzung
Martin Robert Frommherz San- Dio bestand selbst vor Gericht darauf, mit diesem seinem Kunstnamen anerkannt zu werden. Er  nahm Jesus dahingehend ernst, dass er eine Zeit lang vor dem Abgrund stehende Firmen übernahm, und sie chaotisch gegen die Wand fuhr. Damit lud er deren Schulden auf sich im Wissen, dass die zuständigen Behörden, wegen seiner Mittellosigkeit von Anfang an auf verlorenem Posten stehen würden, wenn sie bei ihm Schulden eintreiben wollten. Er war wie ein Tänzer auf dem Seil der Möglichkeiten in seinen Auseinandersetzungen mit dem Staat. Er war humorvoll unbequem und aufmüpfig. Er sah in die tiefsten Abgründe menschlichen Seins, immer gedrängt,  etwas dagegen tun zu müssen. 
Die 5 Erlebnis-Levels EL1-5
Im Alter von knapp 56 kam das umtriebige Leben von Martin Robert Frommherz San- Dio durch Totschlag Jugendlicher auf dem Erlebnis-Level EL1  zu Ende. Dort reagiert man einfach, sich der Konsequenzen nicht bewusst, mit dem obigen Repertoire von OPTION I. Er selbst war auf dem Erlebnis-Level EL2 der organisierten Vorurteile zwecks Symptomverlagerung auf reelle Menschen, Opfer u.a. durch Behördenwillkür, Polizeigewalt, aber auch der Drogen, die in der noch vorherrschenden OPTION I Welt wie ein Krebsgeschwür in der  Gesellschaft wuchern. Er wurde damit auch Täter allen voran gegen sich selbst, und letztlich finales Opfer angeblich von Jugendlichen auf dem EL1. Alls diese Rollen hat er oft souverän, aber auch leidend bis zum letzten Vorhang durchgezogen.

Martin Robert Frommherz San-Dio war selbst auch auf EL3 ein Meister. Dort kultiviert man für Menschen auf EL2 Probleme, um sie für die Symptomverlagerung, die EL2 ausmacht, zu fordern, und zum Einspannen in seine Interessen zu fördern,. Damit war er eine Persönlichkeit, wie man sie selten findet. Es konnte sehr dominant sein, war vielschichtig, etwas narzisstisch und voller Lebensenergie, aber auch und guten Willens hinzuhören und vor allem auf Opfer des Systems einzugehen. Alle, die ihn erlebt haben, wurden damit oft auch durch seine inneren Grenzen in die Schranken gewiesen, die ihm für seine Projekte passten. Er setzte trotz materieller Knappheit die Probleme und thematisierte sie zum Schrecken der Eliten auf dem EL3 auf seine herausragende Art alternativ. 
So beherrscht er seine Schützlinge auf dem EL2, im Raume Winterthur allgegenwärtig und machte sich ein Teil der EL3 Sozialbehörden zu Diensten. Unter Berücksichtigung dieser Begrenztheiten sind seine Aktivitäten und Siege, mehr als nur zu bemerkenswert. Seine Versuche, auf dem EL4, wirkliche Probleme zu verstehen und zu lösen, konnten und wollten viele Menschen von EL3 beschränkt, so nicht erfassen. Er selbst hatte auch selten Lust sich zu erklären oder einen Rat vom EL4-5 wirklich anzunehmen, um seine Stellung im EL3 nicht zu gefährden. Dafür hatte er einen starken Hang alles und jedes auf EL1-3 zu instrumentalisieren. Er kombinierte scheinbar Unverträgliches zu einem in seinen Kreisen scheinbar stimmigen Ganzen, und erntete dort Auf- und Ansehen, ja Verwunderung.

Wie die Narren an den Königshäusern des Mittelalters, genoss er in seinen Kreisen seine Narrenfreiheiten, wenigstens solange es gelang  auf spassige Art Beachtung zu finden, ohne dafür Kopf und Kragen zu riskieren. Dieses Risiko war dem 2014 gewaltsam umgekommenen Martin Robert Frommherz San-Dio sehr wohl bewusst. Er tarnte seine effektiven Absichten gut hinter von ihm so genannten Kunstwerken, in allem was er tat, und er tat vieles. Er war EL3-Visionär, EL4-Pionier und definierte sein Leben als ein Gesamtkunstwerk. In dieser Rolle lebte er als selbsternannter Hanfpapst auf, legte sich Syptome zu und wurde mit dem Setzen seiner Probleme mit originellen Lösungsansätzen von Wirtschaftsführern, Politikern und Lobbyisten empfangen. Virtuos tänzelte er zwischen Projekten, Ideen und Strafbefehlen herum. Der Staat versuchte mehrmals ihn zu stoppen, sogar mit dem Versuch zur Entmündigung; alles hat er erfolgreich abgewehrt, weil er wusste wie der Hase läuft. So sass er als „Herr Fuchs“ beim Winterthurer Stadtpräsidenten Wohlwend, um ihm zu erklären, wie man die desolaten Finanzen seiner Stadt wieder auf solide Füsse stellen könnte, während im gleichen Moment eine andere Stadträtin im gleichen Haus versuchte, den selbigen mit dem offiziellen Namen „Robert Frommherz“ zu entmündigen.
Er hatte stets eine Heidenfreude am grenznahen Gebrauch von fremden Logos und Namen für Kunst und Kommerz. Sein eigener vollständiger Name war ihm sehr wichtig im Umgang mit Amt und Behörde. Mir schien es manchmal krass aufwendig, wie viel Zeit und Mühe er aufbrachte, um den Leuten klar zu machen, wie er anzuschreiben sei. „Nomen est Omen!“ so sagte er auch mir. Damit bracht er viel OPTION I Weisheit ins Spiel in dem Sinne, dass sie zwar nicht wie die eigentlichen Wahrheit zu OPTION II, aber mit einem Anflug davon doch zum Ansehen in dieser unter OPTION I schuldbehafteten Welt führt. Damit wäre eigentlich Niemand berechtig, andere klein zu machen, um sich gross erscheinen zu lassen. Doch da es die meisten Menschen, vor allem in Behörden so ihre Position markieren, verstand er, der körperlich Grosse, es diese menschliche Schwäche von sich weg, zurück auf den Täter zu lenken. Und so wurden z.B. grosse Psychiater zu „Regenwurmpsychiatern“.

Er kämpfte gegen die Verschmutzung des Grundwassers mit Zigistummelaufleseaktionen, um ein neues Tätigkeitsfeld für Randständige anzuschieben. Es sollte durch einen Umweltrappen finanziert werden, der Herstellern aufgedrückt werden sollte. Damit wollte er Arbeit generieren und gleichzeitig Gutes für die Umwelt tun. Es war sein Credo, solche Synergien aufspüren und aufzeigen; das konnte er gut. Schwächen hatte er auch, aber hallo erstens kennen wir die schon, und zweitens, so hat es  vom EL3 her zu heissen: „Keiner ist perfekt!“, womit OPTION I eben auf EL1-3 beschränkt bleiben muss. Mit ihm ist eine mit viel Anregendem aufrüttelnde Stimme in den EL1-3 verstummt. Doch sein Leben wirkt wie in diesem Text, weil EL5 erfüllt, weiter. Aber mit seinem Tod ist es vorerst bei den tief Betroffenen ruhiger geworden. An wem können sie sich noch wenden? Werden noch mehr Ausgesteuerte vom EL2 auf EL1 fallen damit der Sozialmafia und den Regenwurmpsychiatern der Verdienst nicht ausgeht? Das ist schade, und das damit wohl in ihrer Unbelehrbarkeit wie eine Eiterbeule platzendes Unvermögen unserer Behörden ist traurig.  Dafür geht Martin nun wohl den Engeln auf den Keks. Bestimmt findet er dort Unstimmigkeiten, die so nicht akzeptierbar sind und gegen die sofort etwas zu unternehmen ist…

Gegangen ist einer, der ein Unmensch für das Establishment, ein Übermensch für Bedürftige und Randständige, ein Spinner für die Ewiggestrigen, ein Visionär, wer weiss, vielleicht von Gottes Gnaden und, auf EL4 und EL5, ein Freund für mich war. Robert wurde mit seinem Tod zu Martin Frommherz en San-Dio, was mit dem, was er in seinem Leben vor allem mit Randständigen wie der Heilige Martin seinen Mantel für den Kranken auf seinem Weg geteilt hat, „beim heiligen Gott“ heisst. 
Denen die ihn dem Tod zuführt haben, sei gesagt: „Ihr habt Ihn nicht nur getötet, Ihr habt ihn auch von OPTION I mit den unseligen EL1-3 befreit!“ Sein Ausdruck der Menschenliebe hatte viel mit Annehmen und Vergebung zu tun, und diese Einstellung kommt aus dem Verstehen seiner eigenen OPTION II und den Möglichkeiten, die man noch unter OPTION I hat, das zu bezeugen!
Verständnisvolle Liebe sei mit uns allen...Danke Martin
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